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Arch Heidl

Aufzugsfremde Einrichtungen
In Fahrschächten, Triebwerks-, Schalt- und Rollenräumen dürfen
aufzugsfremde Einrichtungen nicht untergebracht werden.

Beleuchtung/Arbeitsflächen:
Im Bereich des Schaltschrankes muss eine fest installierte
elektrische Beleuchtung sein (am Boden min. 200 Lux). Die
Beleuchtung kann in das Keller-/Treppenhauslicht integriert sein,
muss jedoch auf Dauerlicht geschaltet werden können.
Lichtstärke am Fußboden der Zugänge mindestens 50 Lux.
Über Arbeitsflächen muss mindestens eine freie Höhe von 2,10 m
vorhanden sein.

Abkürzungen:
BMBreite Maueraussparung
FHFörderhöhe
GerBGerüstbreite
GerTGerüsttiefe
HMHöhe Maueraussparung
HNHöhe Nische
KBKabinenbreite
KHKabinenhöhe
KTKabinentiefe
PPufferanordnung
PSHPufferstützenhöhe
SBSchachtbreite
SHSchachthöhe
STSchachttiefe
STMStichmaß
TBTürbreite
THTürhöhe

Schutzraumquader
F

 
GKFangstoß Kabine

F
 
GGFangstoß Gegengewicht

F
 
PKPufferaufsetzkraft Kabine

F
 
PGPufferaufsetzkraft GG

F
 
MRAuszugskraft Maschinenrahmen

Die Schachtgrube muss gegen das Eindringen von Wasser
geschützt sein.

Verglasung von Fahrschächten nach

In jeder Etage muss bauseits ein Meterriss an den Schachttüröffnungen angebracht sein!

Sämtliche Schachtmaße sind Fertigputz-Lichtmaße

Türsturzhöhen und Schachtkopf jeweils von Oberkante Fertig-Fußboden aus gemessen.

Die angegebenen Schachtabmessungen sind Mindestmaße, die am fertigen Bauwerk winkel- und lot-
recht vorhanden sein müssen. Der Architekt muss in Zusammenarbeit mit der Rohbaufirma sicherstellen,
dass die entsprechend der Bauweise erforderlichen Toleranzen den in dieser Zeichnung bestimmten
Fertigmaßen zugeschlagen werden, so dass Abweichungen am fertigen Bauwerk nicht in das Lichtprofil
hineinragen.

Änderungen von Konstruktion, Ausstattung und Abmessungen im Interesse der technischen Weiter-
entwicklung vorbehalten.

Schlüsselkasten:
Neben dem Schaltschrank ist ein Schlüsselkasten vorzusehen, in
welchem der Schaltschrankschlüssel für den Notfall deponiert ist.

Elektrischer Anschluss:
Anzahl Netzzuführung
NennspannungV
Netzart
PkW
I
 
NA
I
 
AA
AbsicherungA (Lieferanteil S+)
KurzschlussleistungVA
Fahrtenzahl/Stunde
Max. Anschlussquerschnittmm²
Min. Anschlussquerschnitt PE/Erdungmm²
Ein bauseitiger FI-Schutzschalter muss der Charakteristik B mit
mindestens 300mA Fehlerstrom entsprechen.
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Aufzugs - Klärung:ISI 2040®

Aufzug:Tragfähigkeit Q:kg,Personen, Geschwindigkeit v:m/s

Sockelleiste:

Bedientableau:

Handlauf:

Beleuchtung:

Decke:

Boden:

Türüberwachung:

Schachttür:

Kabinentür:

Spiegel:

Türseite:

Kabine:

63081

Bedientableau BT - I - TFT - LED

Edelstahl Feinschliff, 20x40mm, Abdeckung der Kabinenlüftung im Sockelbereich

Edelstahl Feinschliff, Ø 33,7 mm mit massivem Handlaufhalter aus Edelstahl
Feinschliff, 900 mm über OKFF

LD7 Wandfluter

Kabinendecke RAL 9003 Signalweiß, großzügig bemessene Kabinenbelüftung im
Deckenbereich

abgesenkter Kabinenboden für bauseitigen Belag (max. 20mm)

durch Lichtgitter und Revesierkontakt

pulverbeschichtete Grundierung

Edelstahl K240

raumhoch, Rückwand hell

Edelstahl K240

Lichtgrau

1402 198

1600

Ø210

=180

Schnitt    -   EF
Lichtstärke im Schachtkopf min. 200 Lux

Hauptzuleitung in oberste Haltestelle
Schachtdecke nach statischen Erfordernissen, jedoch mindestens 150 mm.

Achtung: Maschinentischhöhe 2600 mm über OKFF letzte Haltestelle

Schutzraum u. Sprunghöhe

Überfahrt (50) u. Pufferhub GG (72)

Unterkonstruktion (370) u. Bodenbelag (20)

Unterfahrt (50) u. Pufferhub (72)

Schutzraum

Erdung und Herstellung des
Potentialausgleichs bauseits

-1
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0.000
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1
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Ladeseite2

Ladeseite1

Lichtstärke am Fußboden
der Zugänge min. 50 Lux

Schachtgrubenzugang

GG

Schnitt    -   AB
Schachtentlüftung nach Landesbauordnung ins Freie:

Mindestquerschnitt:
Bauseitige Beachtung der Energieeinsparverordnung (EnEV)

% der Schachtgrundfläche, min.m² 0.1 2.5

bauseitig
Schnitt    -   CD

45

115 TB = 900 115Türöffnung

45

115 TB = 900 115Türöffnung

68 612 617 303

KB = 1100

48
62

STM = 1140
62

288

680 747 173

680 920

SB = 1600

Bedientableau:
bis Mitte unterster Druckknopf

über OKFF 900

FSx

FSy

FSx

FSy

Bedien-
tableau

Servicezarge in Etage 1
Lichtstärke Boden ≥200 Lux

Grubenabstiegseinrichtung
in der Türschürze integriert

Nach Montage der Türen
Türlaibungen bauseitig verblenden.

Ladeseite1
Zugang für Service- und Wartungspersonal

Ladeseite2

A

B

C D

EF

GB

GB
Fahrkorb
Geschwindigkeitsbegrenzer

Fahrschacht-Querschnitt

55 625 625 295Montagepunkte/Decke

70 BM = 1130 400Türöffnung

680 920

70 BM = 1130 400

SB = 1600

a

a a

Fa. HALFEN, Typ HLX Lift-Box
Tragfähigkeit je 2000kg

Lastschlaufen

Ausrichtung beachten!

a

Stückliste
3HLX Lift-Boxin Schachtdecke

Fahrschacht-Querschnitt
Lage Einbauteile

SB = 1600

Gerüsthülsen
für Instandhaltungsarbeiten

G G

GMontagegerüsthülse für Vollstahldorn 25/25 mm, 
Beton B25 bzw. C20/25, Höhe siehe Höhenschnitt

12Gerüsthülsen

Rohbauöffnungen der Schachttüren sind unfallsicher zu verschließen.

110 1140
177

173Lage Kraftpunkte Schachtgrube

195 970 262 173Lage Kraftpunkte Puffer

680 920

SB = 1600

FGKFGK

FGG

FGG

FPK FPK FPG

FPG

Fahrschacht-Querschnitt
Kraftangriffspunkte

Beanspruchung des Gebäudes
inkl. 20% dynamischen Zuschlags

Schachtwand
FSx:je1000N

FSy:je1000N

Schachtgrube
FGK:je21000N

FGG:je12000N

FPK:je31000N

FPG:je24000N

TB = 900

70 BM = 1130 400

SB = 1600

Beton min. = 150

40

G

H

Schnitt G-H

Türbefestigung: Dübel,  Dübellöcher bohrt Montage.
Ladeseite 1: Haltestelle  -1,0,1  

Detail Schachtzugang

TB = 900

400 BM = 1130 70

SB = 1600

Beton min. = 150

40

I

J

Schnitt I-J

Türbefestigung: Dübel,  Dübellöcher bohrt Montage.
Ladeseite 2: Haltestelle -1

Detail Schachtzugang

 1000  

b

Die Sicherung der Schachtöffnungen ist durch einen
dreiteiligen Kantholzschutz oder vollflächige Auskleidung
(gem DIN 12811-1:2003 u. UVV) leicht abnehmbar
bauseitig herzustellen! Holzwerkstoff C24 (S10) nach
DIN 4074 oder höherwertiger.

b
b

L

L bis 2 m:b = 150 mmt = 30 mm
L bis 3 m:b = 200 mmt = 40 mm

t

Türbefestigung: Dübelmontage
Löcher bohrt Montage

Achtung Baustelle:
Türschwellen- und Türsturzbereich betonieren!

Aussparung für Schachttürschwelle

Nach Montage der Tür
bauseitiger Anschluss

über ges. Türaussparungsbreite (Maß BM)

Dübelbefestigung

OFF

70

40
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